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Ein Dinerſcherz
Weber ſagt in ſeinem viel geleſenen Demokritos mit

ver Jronie des lachenden Philoſophen daß es Männer
gibt welche die Beredſamkeit weiblicher Zungen über
treffen Manch Jahrzehnt iſt es her ſeit jene Worte ge
ſchrieben in der die Luſt am Reden und an Trinkſprüchen
ſicherlich noch nicht ſo graſſierte wie heute Welch herbes
Urteil könnte wohl der lachende Philoſoph in unſeren
Tagen erſt über die ſo wohlfeil gewordene Kunſt des Redens
fällen Wie würde er ſie verdammen wenn er wüßte daß
in Reden und Dinergeſprächen immer noch ein gut Teil
Politik gemacht wird wenn er wüßte daß beim Deſſert
heute noch ebenſo eifrig diplomatiſche Fäden geſponnen
werden wie einſt am praſſelnden Kaminfeuer in lauſchi
gen Rokokoſchlößchen wo neben der Beredſamkeit des Man
nes die Beredſamkeit weiblicher Augen die von dem Zweck
geheiligten Mittel waren

Eine ſchöne Frau war es auch wenn ein ägyptiſches
Blatt Etendard Egyptienne recht informiert iſt die
mit einem ihr von dem beredſamen Lord Tweedmouth ins
Ohr geflüſterten Hiſtörchen den Erisapfel in den europäiſchen
Saal warf Und das kam ſo Der Kaiſer vielleicht ein
bißchen ärgerlich darüber daß ein Teil der engliſchen Preſſe

allen voran die alte Dame Times fortfuhr die
deutſchen Flottenbauten in einer Sprache zu kritiſieren die
auf eine ſchlechte Erziehung ſchließen läßt eine Er
ziehung die ſchon Talleyrand zu den ſarkaſtiſchen Worten
verleitete ſie iſt die beſte in Europa aber ſie iſt ab
ſcheulich ſchrieb an Tweedmouth den er kennt
und ſchätzt der Lord möge doch darauf einwirken daß die
engliſchen Kommandierenden ſich mehr als Gentlemen
zeigten Auch Lord Eſher der Gouverneur des Schloſſes
Windſor bekam in dem Brief ein Teil kaiſerlichen Anwil
lens ab

Eſher ſollte ſich ſo hieß es in dem Brief lieber mit
den Dachrinnen und Waſſerleitungsröhren des
Schloſſes Windſor beſchäftigen welche ſchrecklich laufen Jch
habe es bei Meinem letzten Aufenthalt feſtgeſtellt als ſich in
fremde Angelegenheiten und Flottendinge zu miſchen und ſo
mitzuhelfen an der Verſchlechterung der Beziehungen zwiſchen
unſeren zwei Ländern

Dieſe Stelle hat nach der Darſtellung der Tägl Rund
ſchau den Anlaß gebildet aus dem die Exiſtenz und ein
Teil des Jnhalts des Briefes der Times bekannt gewor
den iſt Jm Einvernehmen mit dem Staatsſekretär des
Auswärtigen welcher auch dem Könige Mitteilung machte
antwortete Lord Tweedmouth dem Kaiſer in einem Briefe
in dem er verſicherte die Regierung ſei nicht in der Lage
bei der Freiheit der engliſchen Preſſe unfreundliche Kom
mentare die ſie ebenſo bedauere wie der Kaiſer zu ver
hindern Trotzdem werde er das Menſchenmöglichſte tun
um die Aufregung zu beſeitigen und alle Reibungsmög
lichkeiten abzuſchwächen
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Deutſch griechiſche Gedenktage
Aus Athen wird uns von unſerem Mitarbeiter ge

ſchrieben
Man muß die deutſchfeindliche Stimmung in Griechen

land die ſeit dem letzten großen Aufſtande in Kreta Platz
gegriffen hatte gekannt haben um ſich überzeugen zu kön
nen wie wohltuend der plötzliche Umſchwung in der Ge
ſinnung des griechiſchen Volkes iſt ſeitdem Kaiſer Wil
helm ein eigenes Anweſen auf Korfu beſitzt und ſeitdem
ſein Beſuch auf griechiſchem Boden zur Gewißheit
geworden war Es trifft ſich nun auch daß mit dem Beſuche
Kaiſer Wilhelms die 75jährige Wiederkehr der an
den erſten König von Jung Griechenland erinnernde Zeit
n n Gewiß werden Feſte nicht gefeiert und die
age gehen faſt klanglos vorüber denn es fühlt ein jeder

Hellene daß dieſe Tage die das ganze Lebensbild König
Ottos wieder wachrufen die Erinnerungen auch an jene
verhängnisvollen Tage der September und Oktoberrevolu
tionen von 1843 und 1862 beleben müſſen die dem Hauſe
Wittelsbach in Griechenland ein Ende bereiten ſollten Man
fühlt es daß in dieſen Taten in dem Charakterbilde der
griechiſchen Nation das in nur zu grellen Tönen aufleuchtet
mehr die Schwächen und Leidenſchaften ſich herauskehren
als die verſöhnenden Lichtſeiten die es auch in reichem
Maße auszeichnen Es war nicht leicht geweſen für das
neugeſchaffene Königreich einen Herrſcher zu ſinden der
allen in Betracht kommenden Parteien zuſagte Jn den
maßgebenden Kreiſen betrachtete man es daher als eine Er
leichterung als König Ludwig I von Bayern für ſeinen
ſiebzehnjährigen Sohn Otto die Wahl annahm Freilich
waren an dieſe Zuſage Bedingungen geknüpft worden aber
ſie blieben nicht ohne Zugeſtändniſſe ſo daß man beglückt
aufatmete als damit die ſeit Jahren auf den Konferenz
Mächten laſtende griechiſche Frage einen glücklichen Abſchluß
gefunden hatte Endlich am 6 Dezember 1832 reiſte König
Htto in Begleitung ſeiner Eltern und Geſchwiſter von Mün
chen ab und erreichte am 20 Dezember Rom Ein Hilfs
korps bayeriſcher Truppen begleitete ihn Es waren 3500
Mann die man vorläufig der bayeriſchen Armee entnommen
hatte und die allmählich durch Freiwillige erſetzt werden

Dieſer Brief ging in dem Poſt mußten

beutel der britiſchen Botſchaft nach Berlin und wurde dem
Kaiſer am Montag 24 Februar übergeben Bekannt
wurde aber der Jnhalt des Kaiſerbriefes dadurch daß Lord
Tweedmouth ſelbſt im Freundeskreiſe in ſcherzhafter Form
die Bemerkung des Kaiſers über Lord Efher wiedergab Ein
junger Lord dieſes Kreiſes erzählte dann einer ſchönen
Frau der engliſchen Hochariſtokratie von der
er angeblich ſtark eingenommen iſt ſpäter bei einem Diner
die vertrauliche Bemerkung des Lord Tweedmouth als
amüſanten Scherz weiter und einige Tage nachher erfuhr
ihn von dieſer Dame abermals bei einem Diner Oberſt
Repington der militäriſche Mitarbeiter der Times der
als ihr Tiſchherr neben ihr ſaß Jn einer Konferenz Re
pingtons mit dem Times Redakteur Moberly Bell wurde
dann verabredet die Sache zu einem Angriff auf das libe
rale Kabinett und zur Störung der deutſch engliſchen Be
ziehungen zu verwenden

Man ſieht kleine Urſachen große Wirkungen Bei
Eis und Knackmandeln erzählte Hiſtörchen können nach
wirken um ſo mehr wenn das Lieblingsblatt der Königin
von England die Times eine Zeitung die in Original
packung in die königlichen Gemächer gebracht wird ſolche
Hiſtörchen als Mittel gegen Abonnentenſchwund mit deut
feindlichen Randgloſſen appetitlich garnieren Wenn Lord
Tweedmouth trotzdem nicht die königliche Gunſt verlor und
Lord Eſher trotzdem heute noch Dachrinneninſpektor von
Windſor iſt ſo beweiſt das als einzig erfreuliche Tatſache
in der Erſcheinungen Flucht daß man in den wirklich maß
gebenden Kreiſen Großbritanniens von der Friedensliebe
des deutſchen Kaiſers und der deutſchen Vettern tatſächlich

überzeugt iſt gJ

Sozialpolitiſche Grgebniſſe
Bei der Beratung des Vereinsgeſetzes iſt ſeitens der

Oppoſition ſowohl des Zentrums wie der Sozialdemokratie
dem Block vorgeworfen worden daß er es an ſozialpoliti
ſchem Eifer habe fehlen laſſen Ja von ſozialdemokratiſcher
Seite iſt behauptet worden daß das Vereinsgeſetz in ſeinen
Paragraphen 7 und 10a direkt gegen die Gewerkſchafts
bewegung gerichtet ſei Dieſe Vorwürfe enthalten eine
ſtarke Uebertreibung Es iſt allerdings zuzugeben daß die
ſozialpolitiſche Ernte des letzten Winters nicht ſehr groß iſt
Das lag aber nicht an den Blockparteien ſondern an dem
Wechſel im Reichsamt des Jnnern Es iſt eigentlich ſelbſt
verſtändlich daß der Nachfolger des Grafen Poſadowsky der
neue Staatsſekretär v Bethmann Hollweg ſich in
ſein umfangreiches Amt ein arbeiten mußte Dadurch
wurde es bedingt daß die großen ſozialpolitiſchen Auf
gaben wie die Zuſammenlegung der Vrerſicherungsgeſetze
die Witwen und Waiſerverſicherung und die Verſiche
rung der Arbeitsloſen zurückgeſtellt werden

Sie wären übrigens auch unter dem Grafen Poſa
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dowsky in dieſem Winter noch nicht ſpruchreif geworden Es
kann auch ſein daß die Gewerbegeſetznovelle mit
ihren zahlreichen und zum Teil ſehr einſchneidenden Aen
derungen und ebenſo die Vorlage über die Arbeits
kammern erſt im kommenden Herbſt zur Verabſchiedung
gelangen kann Aber wenn man dieſe beiden Vorlagen
nennt dann ſpricht man doch ſchon aus daß die Geſetzgebung
auf ſozialpolitiſchem Gebiete nicht ſtillgeſtanden hat Die
Arbeit die bisher zur Erledigung dieſer Vorlagen geleiſtet
wird iſt auch ſchon deshalb nicht vergeblich geweſen weil
der Reichstag diesmal nicht geſchloſſen ſondern auf den
Herbſt vertagt wird ſo daß die Arbeit dort wieder auf
genommen werden kann wo ſie jetzt liegen bleiben muß
Aber auch die jetzige Tagung wird nicht zu Ende gehen ohne
daß wenigſtens einige kleinere ſoziglpolitiſche Vorlagen er
ledigt werden Dahin gehört in erſter Reihe die Vorlage
über das Verbot der Frauennachtarbeit und
die Verwendung von weißem und gelbem Phosphor die be
kanntlich auf den Genfer Beſchlüſſen beruht dahin gehören
in gewiſſem Sinne auch die Vorlagen über den kleinen
Befähigungsnachweis und über den Anter
ſtützungswohnſitz Dieſe Vorlagen wenigſtens ſollen
ebenſo wie das Münzgeſetz die neue Maß und Gewichts
ordnung das Vogelſchutzgeſetz und andere kleinere Refor
men noch unmittelbar nach Oſtern verabſchiedet werden
ehe der Reichstag ſich auf den Herbſt vertagt Aber auch
die gegen das Reichsvereinsgeſetz vom ſozialpoliti
ſchen Standpunkte aus erhobenen Bedenken ſind völlig un
begründet Schon im Reichstage iſt vom Staatsſekretär von
Bethmann Hollweg erklärt worden daß der Sprachen
paragraph nicht in der Richtung verwendet werden ſoll
der Gewerkſchaftsbewegung irgendwelche
Schwierigkeiten zu machen Die freiſinni
gen Fraktionen des preuß Abgeordneten
hauſes haben ein übriges getan indem ſie von
der preußiſchen Regierung eine allgemeine Anweiſung dahin
forderten daß die fremdſprachlichen Teile der Arbeiterſchaft
durch den Sprachenparagraphen nicht in ihren Beſtrebun
gen auf dem Gebiete der Lohn und Arbeitsbedingungen
ſowie ſonſtiger Berufsangelegenheiten gehindert werden
ſollen Man ſieht ſchon aus dieſem Antrage daß wenigſtens
der Liberalismus an eine Ausnutzung des Sprachen
paragraphen gegen die Arbeiterbewegung nicht im min
deſten denkt
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Block und Vereinsgeſetz
Das Mitglied des elſaß lothringiſchen Landesaus

ſchuſſes der freiſinnige Abg Georg Wolf nimmt
in der Straßburger Ztg zugunſten des abgeſchloſſenen
Kompromiſſes und damit zugleich der Blockpolitik Stellung
Seine Worte als die eines Süddeutſchen ſind beachtens
wert Er führt aus

Wer ſich klar macht daß der Block aus zwei ungefähr
gleich ſtarken politiſch gegenſätzlich gerichteten Flügeln beſteht
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ſollten Eine griechiſche Huldigungsdeputation die den
König in München begrüßt hatte verließ die bayeriſche
Reſidenz am 7 Dezember und einige Tage darauf folgte auch
die von König Ludwig deſignierte Regentſchaft die die Re
gierungsgeſchäfte bis zur Großjährigkeit des jungen Königs
führen ſollte Die Truppen wurden Ende Dezember zu
Pirana bei Trieſt eingeſchifft und am 5 Januar erfolgte die
Abreiſe nach Griechenland Es war eine ſtattliche Flotte
die ſich auf den Weg nach dem Peleponnes machte zählte
ſie doch nicht weniger als 36 Schiffe König Otto ward
ſchließlich in Brindiſi von der engliſchen Fregatte Mada
gaskar aufgenommen die am 15 Januar die Anker lichtete
am 18 Korfu erreichte und am 23 begleitet von der fran
zöſiſchen Korvette Kornelia und der ruſſiſchen Fregatte
Anna die Reiſe nach Nauplia fortſetzte Jn Griechenland

waren Jubel und Begeiſterung groß Man erwartete die
Ankunft des Königs deſſen Abreiſe ſich ſchon zu lange ver
zögert hatte mit Ungeduld Er kam wie ein Erlöſer an
ihn knüpften ſich die größten Hoffnungen von ihm erwartete
man Ordnung und Frieden das was das ſchwer heimge
ſuchte durch endloſe Kämpfe völlig zerrüttete Land ſo lange
vergebens erſehnt hatte

Da traf am 28 Januar durch einen Eilboten aus Na
varin die Nachricht in Nauplia dem damaligen Sitz der
Regierung ein daß an der Weſtküſte des Peleponnes ein
Geſchwader geſichtet worden ſei deſſen Leitſchiff auf dem
Hauptmaſte die griechiſche Königsflagge trug Wie ein Lauf
feuer ging dieſe Botſchaft durch die Stadt und die Berge von
Argos Aſtros und Nauplia bedeckten ſich mit Volksmaſſen
die nach dem Geſchwader ausſpähten Die Spannung wuchs
aufs Höchſte als man am Abend desſelben Tages am fernen
Horizonte acht Fahrzeuge wahrzunehmen vermochte am
nächſten Morgen zählte man ihrer dreißig Und nun war
es zur Gewißheit geworden daß Jung Hellas ſeinen König
begrüßen durfte Als infolge der ſtürmiſchen See das Ge
ſchwader erſt am 30 Januar in der Reede von Nauplia vor
Anker ging dröhnten von den Wällen des Platzes und von
den Schiffen der Admirale Salutſalven ohne Unterlaß Am
3 Februar begann die Ausſchiffung der bayeriſchen Truppen
die unter fliegenden Fahnen und mit klingendem Spiel die
Poſten der Franzoſen ablöſten Der glänzende Aufmarſch
der Truppen die ſtramme Haltung der kernigen Leute
machten einen tiefen Eindruck auf die überglückliche Bevölke
rung

Am 6 Februar um die Mittagszeit erfolgte endlich die

Landung des jungen Königs unter Förmlichkeiten die den
ſtürmiſchen Enthuſiasmus der Griechen entfeſſeln e
Der Einzug des Königs war zu einem erhabenen Schauſpiel
ausgeſtaltet worden Otto war von der Regentſchaft und
der griechiſchen Abordnung begleitet von einer britiſchen
Schaluppe an Land geführt worden wo am Geſtade eine un
geheure Menge harrte Nicht endenwollender Jubel das
Dröhnen der Kanonen begrüßte den jungen Herrſcher als
er den Fuß auf griechiſchen Boden ſetzte und dann hoch zu
Roß durch die Straßen ritt die von einem Spalier von baye
riſchen Truppen und griechiſchen Regulären beſetzt waren
Die anmutige Erſcheinung ſprach zu allen Herzen die von
Freude und Zuverſicht bewegt waren Ein herrlicher Früh
ling hatte ſeinen Glanz über dieſen ereignisvollen Tag aus
gegoſſen den der Maler Heß mit Meiſterhand in einem Bilde
feſtzuhalten gewußt hat das in dem königlichen Schloß zu
Athen aufbewahrt wird Nauplia blieb nur kurze Zeit die
Reſidenz des Königs dieſe iſt bald nach Athen verlegt wor
den Schon am 1 April 1833 zog das erſte bayeriſche Ba
taillon in Athen ein und am 23 Mai kam König Otto mit
ſeinem Bruder Maximilian zu Beſuch nach Athen wo er
auf dem weiten Platze vor dem Theſeion von dem Erzbiſchof
mit der geſamten Geiſtlichkeit begrüßt wurde Hier huldigte
ihm das begeiſterte Volk die friſche Schuljugend die ihren
Herrſcher mit der Königshymne begrüßte Von den Baſtionen
der Akropolis aber erdröhnte der erſte Königsſalut
101 Schüſſe mit dem Pulver das eine merkwürdige Jronie
des Schickſals von den Türken geliehen worden war
Erſt mit dem Jahre 1833 haben die griechiſchen Freiheits
kämpfe der zwanziger Jahre einen hiſtoriſchen Abſchluß ge
funden

Mit der Wahl Ottos J zum Könige von Griechenland
mit ſeinem feſtlichen Einzuge auf griechiſchem Boden begann
eine neue Aera für das junggeborene Reich Drei Gene
rationen ſind darüber hinweggezogen 75 Jahre einer Zeit
die wiederum reich an Schickſalsſchlägen an Ereigniſſen und
Schöpfungen war reich an Hoffnungen und Enttäuſchungen
an Erfolgen und Mißerfolgen Sie ſind nicht ohne Ergebnis
vorübergegangen Das bezeugt die politiſche und wirtſchaft
liche Stellung die Griechenland ſich im europäiſchen Staaten
bunde zu erkämpfen vermochte Ein langſames aber ſtetiges
Steigen ſeines Handels und Wohlſtandes ſeiner numeri
ſchen Stärke die vielleicht am deutlichſten durch Gegenüber
ſtellung der Bevölkerungszahlen 753 400 im Jahre 1828
und 2631 952 1907 gekennzeichnet wird
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der wird anerkennen müſſen daß der liberale Einſchlag
in dieſem konſervativliberalen Geſetzgebungswerk ſo ſtark
und bedeutend iſt daß die Ablehnung des Geſetzes ſeitens
der Linksliberalen politiſch ſchwer zu rechtfertigen geweſen und
in weiten Kreiſen nicht verſtanden worden wäre daß ſie ferner
eine Verwirrung in unſere Reichspolitik getragen hätte aus
der auf keinen Fall der Liberalismus irgend welchen Vorteil
hätte ziehen können Wenn leider die Sprachenfrage
nur ſehr bedingt in liberalem Sinne hat gelöſt werden können
ſo erklärt ſich das daraus daß ſich hier die Regierung unter
dem Einfluß Preußens über einen gewiſſen Punkt nicht zurück
drängen ließ Wer den Entwurf mit der Kommiſſionsfaſſung
vergleicht wird aber zugeben daß das Ankämpfen der Linken
gegen den S 7 keineswegs vergeblich geweſen iſt
Wenn fich dieſe ſchließlich mit dem Erreichbaren begnügte und
auf den Kompromiß einging ſo hat ſie damit bekundet daß ſie
entſchloſſen iſt praktiſche und keine bloß theoretiſch prinzipielle
Politik zu treiben d h unter Umſtänden auf eine reine Durch
ſetzung ihres Prinzips zu verzichten wenn nur ein unleug
barer Geſamtfortſchritt in freiheitlicher Richtung er
reicht wird Und daß dies hier der Fall iſt wird im Ernſte von
niemandem mehr beſtritten

Trotzdem ſind wegen des S 7 ſchwere Bedenken innerhalb
der Freiſinnigen Vereinigung und der Deutſchen Volkspartei
laut geworden Jn der letzteren hat man ſich vor kurzem in
Stuttgart ausgeſprochen und bei aller Differenz der An
ſchauungen der Fraktion in Würdigung ihrer Gründe freie
Hand gelaſſen Die Quidde und Venedey haben un
geachtet ihrer ablehnenden Haltung nicht erklärt daß ſie die

Partei verlaſſen wollen die Payer der in Württemberg ſchon
längſt die Bahnen der alten Oppoſitionspolitik verlaſſen hat
nunmehr auch im Reich in die Bahnen einer poſitiven Real
politik hat einbiegen laſſen Das hat ſich zuerſt in der ver
änderten Haltung gegenüber den Wehrvorlagen gezeigt wo
Freiſinnige Vereinigung und Nationalſoziale unter Barths
und Naumanns Führung erfolgreich vorgearbeitet haben ſo
daß nach Richters Tode Freiſinnige und Deutſche Volkspartei
ihre Haltung revidierten Dadurch wurde die Erſetzung des
Zentrums durch die Linksliberalen erſt möglich und die Block
politik vorbereitet die die einzige Form darſtellt unter
der zur Zeit der Liberalismus in Deutſchland Einfluß auf
die Regierung gewinnen kann
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Deutſches Reich
Teuerungsvorlage und Beſoldungsreform

Von parlamentariſcher Seite des preußiſchenAbgeordnetenhauſes wird der werten Korreſpondenz ge

ſchrieben

Der Nachtragsetat iſt nunmehr vom Abgeord
netenhauſe in der Faſſung der Budgetkommiſſion endgültig
angenommen worden Trotz kleiner Verbeſſerungen die die
Kommiſſion an dem Entwurf vorgenommen hat gehen zahl
reiche Beamtengruppen alle höheren Beamten diejeni
gen mittleren Beamten die 1907 Gehaltserhöhungen er
halten die Geiſtlichen die Lehrer und Lehrerinnen mit einem
Grundgehalt von mehr als 1350 und 1085 uſw leer aus
Bei allen Parteien beſtand eine ſtarke Neigung bei der
zweiten und dritten Beratung weitergehende Anträge zu
ſtellen und anzunehmen aber angeſichts der beſtimmten Er
klärung der Staatsregierung daß ſie die ganze Vorlage zu
rückziehen werde falls das Haus über die Vorſchläge der
Budgetkommiſſion hinausgehe konnten nur noch Wünſche
geäußert werden Keine Partei konnte und wollte das Odium
auf ſich nehmen den Nachtragsetat zu Falle zu bringen ob
gleich alle Redner ihrem Unmut über die Zwangslage in die
das Haus durch die Staatsregierung verſetzt worden ſei
mehr oder minder draſtiſchen Ausdruck gaben Staatsregie
rung und Abgeordnetenhaus haben geſprochen nun haben
Beamte Geiſtliche und Lehrer das Wort Esunterliegt keinem Zweifel daß die Geſtaltung der kommenden
Beſoldungsvorlagen ganz weſentlich von dem Ausfall der im
Juli ſtattfindenden Neuwahlen zum Abgeord
netenhauſe abhängen wird Daraus ergibt ſich
für die Beamten die Pflicht ihr wichtigſtesſtaatsbürgerliches Recht auszuüben voll
zählig zur Wahl zu erſcheinen und ihre Stimmen
nur olchen Kandidaten zu geben die gewillt ſind für die
berechtigten Wünſche der Beamten einzutreten Jm Jntereſſe
des Staates aber liegt es die Beamten Lehrer und
Geiſtlichen ſo r daß ſie ihre ſchweren Obliegenheiten
nicht nur pflichtgemäß ſondern auch ohne Nahrungs

e mit Freuden und innerer Hingabe erfüllen
önnen

Der Erzbiſchof von Bamberg gegen den Pfarrer Tremel
Erzbiſchof von Abert hat wie den L N aus

Bayreuth gemeldet wird an den Pfarrer Tremel fol
genden Brief gerichtet

Ew Hochwürden
Wie verſchiedene Zeitungen berichten beabſichtigen Sie im

jung liberalen Verein zu Bayreuth demnächſt
einen Vortrag zu halten Es dürfte Jhnen nicht unbekannt ſein
daß ich erſt kürzlich dem Herrn Pfarrer und Landtagsab
geordneten Grandinger einen derartigen Vortrag
im jungliberalen Verein zu Nürnberg unterſagt habe Aus
denſelben Erwägungen und aus gleichem Grunde verbiete
ich Jhnen hiermit ebenſo ernſt als gemeſſen den beab
ſichtigten Vortrag zu halten Ew Hochwürden ergebener

Friedrich Philipp
Erzbiſchof von Bamberg

rrer Tremel hat hierauf dem Erzbiſchof in folgen
dem Briefe geantwortet

zuſtehen Ew Erzbiſchöflicher Exzellenz ehrerbietigſter und in
allen Stücken der kirchlichen Disziplin gehorſamſter

Pfarrer Johannes Tremel
Den perſönlichen Motiven die den Pfarrer Tremel ver

anlaßt haben in dieſem Falle der Weiſung des Erzbiſchofs
S zu leiſten wird man ſeine Achtung nicht verſagen

ielleicht iſt aber die Zeit nicht fern wo dieſelben Perſonen
oder andere mit der Autorität der Kirchenfürſten in Kon
flikte geraten denen ſich nicht mehr ausweichen r Wie
weiter gemeldet wird dürfte ſich der jung liberale
Verein Bayreuth bemühen die liberale Fraktion des
bayeriſchen Landtages zu einer Jnterpellation in
dieſer Angelegenheit zu veranlaſſen

Die Studierenden der preußiſchen Univerſitäten
Jm Märzheſt der Monatsſchrift für höhere Schulen

veröffentlicht Geheimrat A Tilmann die Ergebniſſe
ſeiner ſtatiſtiſchen Erhebungen von denen wir die wich
tigſten mitteilen indem wir in Klammern die Zahlen aus
dem Winterſemeſter 1906,/07 zufügen die für dieſe Zuſam
menſtellung bedeutſamer ſind als die Angaben über das
Sommerſemeſter 1907

Jm verfloſſenen Winterſemeſter betrug die Zahl der im
matrikulierten Studierenden in der evangeliſch theologiſchen
Fakultät 1101 1092 in der katholiſch theologiſchen 832 847
alle mit dem Reifezeugnis eines Gymnaſiums Die juriſti
ſche Fakultät zählte 6344 6346 Studierende davon 5452 5592
vom Gymnaſium 660 563 vom Realgymnaſium 232 191
von der Oberrealſchule Die mediziniſche Fakultät 2643
2324 darunter 2289 2075 vom Gymnaſium 291 249 vom

Realgymnaſium und 63 von der Oberrealſchule Die
philoſophiſche Fakultät hatte insgeſamt 8420 8031
Studierende 6097 5898 Studierende 6097 5898 vom Gym
naſium 1337 1220 vom Realgymnaſium und 986 913 von
der Oberrealſchule Hiervon ſtudierten Philoſophie 207 223
klaſſiſche Philologie und Deutſch 2079 2727 neuere Philo
logie 1428 1374 Geſchichte 651 659 Mathematik
und Naturwiſſenſchaften 2328 2258 ſonſtige Studien
fächer 722 790

Für die im Winterſemeſter eingetretenen erſten Semeſter ſind
die Verhältniſſe im ganzen unverändert geblieben Evangeliſche
Theologen 65 62 katholiſche Theologen 26 24 alle vom
Gymnaſium Juriſten 330 346 davon 263 291 vom Gym
naſium 48 41 vom Realgymnaſium 19 14 von der Ober
realſchule Mediziner 119 165 davon vom Gymnaſium 102
147 vom Realgymnaſium 13 18 von der Oberrealſchule 4

Philologen bezw Philoſophen 406 393 davon vom
Gymnaſium 274 271 vom Realgymnaſium 80 64 von der
Oberrealſchule 52 58 Auch innerhalb der einzelnen Fächer
der philoſophiſchen Fakultät haben auffallende Verſchiebungen
nicht ſtattgefunden Es ſtudierten Philoſophie 15 19 klaſſiſche
Philologie und Deutſch 105 108 davon 96 102 vom Gym
naſium neuere Philologie 65 48 davon 32 22 vom Gym
naſium Geſchichte 30 28 Mathematik und Naturwiſſenſchaften
129 127 davon vom GEymnaſium 67 69 und ſonſtige
Studienfächer 62 63

Die Elektriſierung der bayeriſchen Staatsbahnen
Die Denkſchrift der bayeriſchen Regierung über die

Elektriſierung der bayeriſchen Staatsbahnen geht von der Erfahrung aus daß der elek
triſche Betrieb ſogar ſehr rentabel iſt wenn
die Elektrizität durch Wärmekraftmaſchinen erzielt wird um
ſo mehr bei geeigneten Waſſerkräften Der einphaſige
Wechſelſtrom iſt nach dem heutigen Stand der Technik der ge
eignetſte und ſeine Benutzung ſowohl für Triebwagen als
auch für ſchwere Lokomotiven möglich Der Kraftbedarf wird
aus den vorhandenen Waſſerkräften gedeckt von denen
ſchon ein Teil genügt Die Zahl der durch Ausnutzung von
Flußgefällen in Bayern noch zu gewinnenden Pferdekräfte
beträgt rund 300 000 gibt aber nur die ununterbrochene jähr
liche Mindeſtleiſtung an Die erreichbare Leiſtung iſt größer
denn nicht einbegriffen in dieſe Zahl ſind die Waſſer
kräfte der als Stauweiher heranzuziehen
den Alpenſeen die für den elektriſchen Bahnbetrieb in
Bayern noch von der größten Bedeutung ſein werden Fi
nanzielle Vorteile bietet ſomit der elektriſche Betrieb ſobald
die Koſten der elektriſchen Anlagen einen gewiſſen Betrag
nicht überſteigen und wenn eine gewiſſe Dichtigkeit des Ver
kehrs vorhanden iſt Dieſen Vorausſetzungen entſprechen die
verkehrsreichen Linien des ſüdlichen Bayerns beſſer als die
nördlichen Linien weil in Südbayern die Kohlen teurer
ſind die elektriſche Arbeit aber wegen der vorhandenen großen
Waſſerkräfte billiger iſt als in der nördlichen Landeshälfte

Das Papiergeld
Bekanntlich hat das Reichskaſſenſcheinweſen in der letzten

Zeit eine völlige Umgeſtaltung erfahren Die Kaſſenſcheine
zu 50 und 20 Mark ſind Banknoten geworden neben dem
5 Markſchein iſt ein neuer Kaſſenſcheintyp im Betrage von
10 Mark eingeführt Am 7 März 1908 hat die Reichs
ſchuldenkommiſſion eine Prüfung der Reichskaſſenſcheine vor
genommen Danach waren an dieſem Tage für 120
Millionen Mark ReichskaſſenſcheineimUm
l auf und zwar in Stücken zu 50 Mk noch für 40,4 Millionen
Mark in ſolchen zu 20 Mk noch für 3,2 Millionen Mark zu
10 Mk für 46,4 Millionen Mark und zu 5 Mk für 30 Millio
nen Mark Die noch aus früheren Jahren umlaufenden
Stücke zu 50 und 20 Mark werden durch neue Scheine zu
10 Mark umgetauſcht werden Der Umtauſch dürfte nicht
mehr lange Zeit in Anſpruch nehmen Dann wird entſpre
chend einem Bundesratsbeſchluſſe das Reichskaſſenſcheinweſen
ſo geregelt ſein daß von den geſetzlich zugelaſſenen 120
Millionen Mark 90 Millionen in 10 und 30 Millionen in

Kandidatur des

anlaſſen mich von der Abhaltung des geplanten Vortrages ab als Landtagskandidat für den 7 Berliner Wahlkreis in Ausſicht

genommen worden war teilt uns mit daß er eine Landtags
kandidatur nicht annehmen kann

Jm 8 Berliner Landtagswahlkreis iſt die
bisherigen Abgeordneten Geh Juſtizrats

Caſſel einſtimmig in einer Vertrauensmännerverſammlung am
Montag erfolgt

Eine Verſammlung nationalliberaler Delegierter des
Landtagswahlkreiſes Teltow Beeskow Storkow
Wilmersdorf hat einſtimmig beſchloſſen 1 den Wahl
kampf gemeinſam mit der freiſinnigen Volks
partei zu führen 2 als gemeinſamen Kandidaten den
ſelen ter a D Dr Liepmann Charlottenburg aufzu

ellen

Die mittlere Beamtenſchaft in Königs
berg ſtellte hier für die Landtagswahl als eigenen Kandidaten
den Oberpoſtaſſiſtenten Flader auf Geplant iſt ein
Zuſammengehen mit den Konſervativen

Parteinachrichten
Vom liberalen Verein zu Hamburg ſind folgende Anträge

zum Parteitage in Frankfurt a M eingegangen 1 Der
Delegiertentag wolle beſchließen Die Parteileitung wird beauf
tragt dahin zu wirken daß bei kommenden Reichstagswahlen
nur ſolche Herren als Kandidaten für die Partei aufgeſtellt
werden die Gewähr dafür bieten daß ſie die Frage der Ueber
tragung des Reichstagswahlrecht s auf Preußen
allen andern Forderungen und allen taktiſchen Erwägungen wie
etwa der Rückſichtnahme auf die ſogenannte Blockpolitik und die
liberale Fraktionsgemeinſchaft voranſtellen 2 Die Partei
leitung wird beauftragt das Zuſammengehen mit den
Konſer vativen aufzugeben ſofern der Sprachenparagraph
der Vereinsgeſetzesvorlage nicht fallen gelaſſen wird und nicht
jeder deutſche Staatsangehörige das Recht erhält in der Ver
ſammlung in ſeiner Mutterſprache zu reden

Allgemeine Mitteilungen
Das wegen der Veröffentlichung erdichteter Briefe

Kaiſer Wilhelms und des Lords Tweedmouth gegen die Zeitſchrift
März eingeleitete Ermittlungsverfahren auf groben Unfug

iſt wegen Mangels an ſtrafrechtlichen Ueberführungsbeweiſen
heute eingeſtellt worden

Auf den Abg Paaſche hat wie die Kreuzztg im
Anſchluß an die neuliche Nachricht der Berliner Korreſpondenz
feſtſtellt wegen der Zurücknahme ſeines Vorſtoßes gegen den
Kriegsminiſter in Sachen Moltke Harden weder das Kriegs
miniſterium noch irgend eine andere militäriſche Stelle
unter Berufung auf ſeine Offizierseigenſchaft eingewirkt

Der Bericht der Budgetkommiſſion Köer
die Kolonialeiſenbahnvorlage iſt dem Reichstage jetzt zugegangen

Eine neue Verwaltungsordnung für die
preußiſchen Zollbehörden iſt am 15 Januar erlaſſen
worden Sie tritt an die Stelle der durch die Order vom 5 Juli
1823 genehmigten Jnſtruktion für die Provinzialſteuerdirektoren

Der bayeriſche Juſtiz miniſter v Miltner wird
nach Oſtern in die Pfalz kommen um die Strafanſtalten in
Zweibrücken und Kaiſerslautern zu beſichtigen Die Jnſaſſen der
ſelben ſollen nach Konfeſſionen getrennt werden
Kaiſerslautern ſoll für die Proteſtanten Zweibrücken für die
Katholiken beſtimmt werden Jsraelitiſche Sträflinge deren es
aber ſehr wenige gibt ſollen in das jenſeitige Bayern kommen

Der heſſiſche Finanzbeamten verein hat an
die Militärbehörde eine Eingabe gerichtet mit der Bitte um
grundſätzliche Stellungnahme zu der Frage ob die zivildienſtliche
Stellung der heſſiſchen Finanzbeamten an ſich ein Grund iſt dieſe
von der Wahl zum Reſerveoffizier auszuſchließen Aus
den ſeither bei Offizierswahlen gemachten Erfahrungen glaubt
man Grund zu der Annahme zu haben daß dieſe Frage in der
Praxis ſich in bejahendem Sinne beantwortet Die Finanzbeamten
fühlen ſich um ſo mehr zurückgeſetzt als bei anderen Beamten
kategorien mit z T geringerer Vorbildung die dienſtliche Stellung
kein Wahlhindernis bildet

Der Lübecker Senat hatte im vorigen Jahre der
Bürgerſchaft einen Antrag unterbreitet der die Aufhebung
der Freiſchulen und die Staffelung des Schul
geldes für die Volksſchulen nach der Einkommen
ſt e u er bezweckte Die Bürgerſchaft ſetzte zur Prüfung dieſes An
trages eine Kommiſſion ein die zur Ablehnung des Antrages
kam Die Kommiſſion erkannte an daß bei den großen Vor
teilen die dem einzelnen durch den Beſuch der Volksſchulen dar
geboten werden die Erhebung eines nach der Leiſtungsfähigkeit
der Eltern bemeſſenen Schulgeldes an ſich wohl gerechtfertigt er
ſcheine Jmmerhin aber ſeien 48 Prozent der Schüler aller Volks
ſchulen Freiſchüler

Dentſcher Reichstag
143 Sitzung vom Mittwoch 8 April 11 Uhr

Dritte Leſung des Börſengeſetzes
Jn der Generaldebatte nimmt Abg Singer Soz das Wort

der die Freiſinnigen in der ſchärfſten Weiſe angreift
Da ſich niemand mehr zum Wort gemeldet hat ſchließt die

Generaldiskuſſion Eine Spezialdiskuſſion findet nicht ſtatt Es
wird über das ganze Geſetz namentlich abgeſtimmt Das Ergebnis
Dehr uns hne mit 203 gegen 168 Stimmen Beifall beim

ock
Der Präſident verkündet die Oſtervertagung Er wünſcht den

Abgeordneten nach der arbeitsreichen Zeit gute Erholung damit
ſie nach den Ferien mit erneuten Kräften an die neue Arbeit
herangehen können Beifall

e v Sitzung Dienstag 28 April nachm 2 Uhr Petitions
Exzellenz Hochwürdigſter Herr 5 Markſcheinen im Umlauf ſein werden

Lediglich die Bitten meines betagten Mütterchens dem ich die Vitterniſſe eines bis zur äußerſten Kon Aus der Wah lbew egung n e
ſequenz durchgeführten Kampfes um meine perſönlichen Der Vizepräſident des Reichstags Kaempf
und ſtaats bürgerlichen Rechte erſparen möchte ver der von den Vertrauensmännern der Freiſinnigen Volkspartei

Wir empfehlen s besonders preiswert unsere 7154Geröſtetr Kuffers
müt 40 Prozent Rabatt

Pottel Broskow/ski

Hamb Mischung
Pfund 20

Java Mischung Wiener Mischung
Pfund ,40 Pfund 00Bei Einkauf von halben 0und ganzen Pfunden 10 0 Rabatt in Spar markon

Die Mischungen sind von grässter Ergiebigkeit und so hervorragend von Geschmack und Aroma
dass sie den verwöhntesten Ansprüchen genügen dürften

Milde hocharomatisehe I907er Wees Souchong und Melonge
Pfund 1,40 80 70

Teespitzen aus nur feinen Sorten zusammengesetzt
Pfund I 20 und 60
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Ausland
Die Lage in Portugal

Aus Liſſabon wird gemeldet Der geſtrige Tag iſt ruhig
verlaufen Der Angriff auf die beiden Soldaten iſt ein per
ſönlicher Racheakt eines früheren Munizipalgardiſten Die
Polizei hat die Anführer der Ruheſtörer verhaftet die be
ſchuldigt werden mit Gewalt in die geſchloſſenen Wacht
räume der Munizipalgarden eingedrungen zu ſein Ge
neral Govveia iſt beauftragt worden über das Vorgehen
der Munizipalgarden bei den Ruheſtörungen am letzten
Sonntag eine Unterſuchung einzuleiten

Marokko

Wie der Pariſer Korreſpondent des B aus
beſter Quelle erfährt hat in der Kommiſſion der auswär
tigen Angel eiten der Abgeordnete für Oran Trouin
die Aufm mkeit auf die auffallende Tatſa elenkt
v an der Spitze der Mahalla des Sultans
Abdul Aſis ſich zwei franzöſiſche Offiziere befinden und
daß Kriegsmaterial in großen Mengen von den franzöſiſchen
Truppen den marokkaniſchen Truppen zugeführt wird Die
Kommiſſion hat beſchloſſen über dieſe Dinge die in direk
tem Widerſpruch zu den wiederholt abgegebenen Verſiche
rungen der Rogierung ſtehen Miniſter Pichon um
Auskunft zu erſuchen

Arbeitsloſenelend in Chicago
n Chicago ſammelten ſich geſtern morgen 500 ben oſe Arbeiter die unter freiem

Himmel genächtigt hatten vor dem Rathaus und erklärtenſie ſeien entſchloſſen ſo lange dort zu bleiben bis ſie ent

weder Arbeit und Brot bekämen oder verhungerten Da
die Polizei von dem Anzuge weiterer 2000 Arbeitsloſer
in Kenntnis geſetzt wurde und infolgedeſſen Krawalle be
fürchtete ſo trieb ſie die Menge mit Knütteln auseinand er wobei einige Perſonen die durch die von der
entgegengeſetzten Richtung herankommenden Demonſtranten
aufgehalten wurden Verletzungen erlitten Für morgen iſt
eine Wiederholung der Kundgebungen geplant Die Ar
beitsloſen leiſteten der Polizei keinen Widerſtand gaben
aber wiederholt ihren feſten Entſchluß kund auf der Straße
zu ſterben wenn ihnen nicht geholfen würde Die ſtädti
ſchen Behörden gaben dem Verlangen der arbeitsloſen
Menge ſchließlich nach und ließen Lebensmittel un
ter die Leute verteilen zumal man nicht recht an
ihre dauernde Paſſivität glaubt und einen Angriff auf das
Rathaus und den Jnduſtrievorort Hammond befürchtet

Kleine Tagesnachrichten
Aus Paris wird gemeldet An Stelle des Oberſten

Verant wurde von der franzöſiſchen Regierung der Oberſt
Baumann Kommandant der Pariſer republikaniſchen Garde
mit dem Befehl über die mazedoniſche Gendarmerie im Kreiſe
Serres betraut

h e
Provinzial Nachrichten

Der Direktor iſt verantwortlich
rz Leipzig 8 April Ein ſchreckliches Eiſen

bahnunglück ereignete ſich am 2 Mai v J in Span
da u Ein erſt am Tage vorher angeſtellter und ganz un
erfahrener Schrankenwärter im Alter von 17 Jahren
der Arbeiter Max Vermum zog an der Kreuzung der
Eiſenbahn mit der Straßenbahn die Schranken zu früh hoch
und bewirkte dadurch daß der vordere Teil des Straßen
bahnwagens von dem herankommende Arbeitszuge erfaßt
wurde obwohl der Motorwagenführer und der Lokomotiv
führer gebremſt hatten Der Straßenbahnwagen ſtürzte um
und es wurden eine Reihe von Fahrgäſten teils
getötet teils verletzt Das Landgericht III in
Berlin hat am 30 November v J den jungen Wärter
Vermum wegen fahrläſſiger Gefährdung eines Eiſenbahntransportes ſerner wegen fahrläſſiger Tötung und Körper

verletzung zu einem Monat Gefängnis verurteilt Wegen
der gleichen Vergehen iſt aber auch der Direktor der
Spandauer Straßenbahn Wetzel verurteilt
worden und zwar zu der empfindlichen Strafe von ſechs
Monaten Gefängnis Seine Schuld wurde darin
erblickt daß er den Angeklagten Vermum trotz ſeiner Aner
fahrenheit auf einen Poſten geſtellt hat welcher beſondere
Aufmerkſamkeit erforderte Eigentlich hatte die Eiſenbahn
dieſen Poſten zu beſetzen aber die Straßenbahn hatte es
übernommen eine geeignete Perſon zu ſtellen

Die von beiden Angeklagten eingelegte Reviſion
wurde heute vom Reichsgerichte verworfen Jn der
Begründung wurde u g ausgeführt daß der Direktor Wetzel
ſich ſtrafbar gemacht habe weil er die Anſtellung des Schran

kenwärters übernommen habe und deshalb au die Pflicht
hatte eine geeignete Perſon anzuſtellen Die atſache daß
er die Anſtellung hätte ablehnen können ändere daran nichts
Solche Pflichten brauchten nicht in ſchriftlichen oder münd
lichen Anordnungen enthalten zu ſein ſie können ſich aus
dem Gegenſtande und dem Zwecke des Betriebes und als
Folgen von ſonſtigen Vorſchriften ergeben

Freyburg 8 April Abſturz vom Fahrſtuhl
Durch eigenes Verſehen beim Gebrauch des Fahrſtuhles
ſtürzte heute nachmittag ein 32 Jahre alter in der Gerlach
ſchen Ziegelei beſchäftigter Arbeiter ab und erlitt beſonders
am Kopfe gefährliche Verletzungen daß er der Klinik in
Halle zugeführt werden mußte An dem Aufkommen des
Verunglückten wird gezweifelt

e 8 April Erhöhung der Luſtbarkeitsſteuer Die hieſigen Stadtverordneten beſchloſſen die
Luſtbarkeitsſteuer die bisher 3 10 und 15 Mark betrug auf
10 20 und 30 Mark zu erhöhen Die Gemeindezuſchläge
wurden auf 255 v H feſtgeſetzt

Dingelſtedt 7 April Schnepfenſtrich imHu Dem Abiturienten Walter Bretz gelang es im Pfor
tenholze an der ſchmalen Wieſe vier Schnepfen eine Dou
blette zu ſchießen

7 Gommern 8 April Ueberfall Jn Gehrden
ſchleuderte ein Mann einen ſchweren Stein derart auf einen
Bahnbeamten daß dieſer zuſammenbrach Den hinzueilen
den Kollegen des Getroffenen war es nicht möglich den Un
hold der über große Kräfte verfügt feſtzunehmen vielmehr
mußten ſie ſich weiteren Tätlichkeiten durch die Flucht ent
ziehen Erſt in Güterglück wo der Rowdy gleichfalls Be
amte bedrohte gelang es ihn zu überwältigen und dem
Amtsgericht zuzuführen Ueber ſeine Perſonalien verweigert
der Täter beharrlich jede Auskunft jedenfalls weil er noch
mehr auf dem Kerbholz hat

Nordhauſen 8 April Hundeſchau Ge
legentlich des während der Zeit vom 24 bis 28 Mai cr hier
ſtattfindenden großen Thüringer Bezirksſchießens
ſoll eine größere zweitätige Hundeſchau von Jagd und
Luxushunden ſeitens des Vereins Harzer Jäger und zwar
am 24 und 25 Mai cr veranſtaltet werden Meldeformu
lare ſind bei der Geſchäftsſtelle der Hundeſchau Langeſtr 11
erhältlich Meldungsſchluß iſt der 15 Mai

Witterungsbericht vom Brocken Originalbericht Nach
druck verboten Am Montag gegen Mittag ſetzte auf dem
Brocken ein furchtbarer Schneeſturm aus nordöſtlicher Rich
tung bei 2 Grad Kälte ein welcher bis 5 Uhr nachmittags
anhielt Darauf ſtieg plötzlich die Temperatur auf 2 Grad
Wärme der heftige Schneefall ging in ſtarken Regen über
und der Nordoſtſt u rm nahm von Stunde zu Stunde an
Intenſität zu Der furchtbare Sturm erreichte am 6 10 Ahr
abends zeitweiſe eine Geſchwindigkeit von 30 Metern in der
Sekunde dabei praſſelte der heftige Regen gegen die Fenſter
Nur mit großer Mühe war auf dem Gipfel das Haus zu er
reichen und oft warf die Wucht des Sturmes den Wanderer
zu Boden Der Niederſchlag an Schnee und Regen beträgt
von Montag früh bis Dienstag früh alſo in 24 Stunden
56 Millimeter Am Dienstag ſchwankte die Temperatur
zwiſchen 1 und 2 Grad Kälte in der letzten Nacht ging das
Minimum bis auf 5,6 Grad hinab Heute tobt hier ein
furchtbarer Oſt ſt u rm bei 5 Grad Kälte welcher mit 22
Meter Geſchwindigkeit über den Brockengipfel hinwegfegt
dabei wechſelte häufig Nebeltreiben mit Aufklaren ab die
Fernſicht iſt durch ſtarke Dunſtſchichten abgeſchnitten Die
Wege im Brockengebiet ſind infolge des ſtarken Froſtes ganz
vorzüglich man kann von Schierke in zwei Stunden den
Brocken erreichen Da fortgeſetzt ſtarke und ſtürmiſche Oſt

len wehen dürfte das ſtarke Froſtwetter noch weiter an
alten

Bad Harzburg 8 April Zu den Harzburger
Rennen Jn der Generalverſammlung des hieſigen
Rennvereins wurde bekannt gegeben daß die neue Renn
bahn die mit einem Koſtenaufwande von 45 000 Mark an
gelegt werden ſoll vollſtändig geſichert iſt und die Vorar
beiten in Angriff genommen werden können Zu den dies
jährigen Rennen die für den 4 5 und 7 Juli in Ausſicht
genommen ſind wird auch ein Staatspreis von 3000 Mark
zur Verfügung geſtellt

Altenburg 8 April Von den Prinzei
eichen Die eine der beiden im Herzogl Schloßgarten
ſtehenden Prinzeneichen die nach Meldung der Geſchichts
ſchreiber bald nach dem Prinzenraub 7 Juli 1455 von der
Kurfürſtin Margaretha gepflanzt worden ſein ſollen wird
gegenwärtig einer Prozedur zu ihrer Erhaltung unterwor
fen Sie wird zum Teil abgerindet und der Stamm der
von unten auf hohl iſt ſoll mit Zement ausgefüllt werden
um ein Umſichgreifen der Fäulnis zu verhindern

RNonneburg 8 April Großfeuer Heute früh
brannte auf dem Reuſter Berge dem höchſten Berge des
Altenburger Oſtkreiſes der mit der Bismarckſäule gekrönt iſt
das geſamte Baumgärtelſche Anweſen beſtehend in Wohn

See

haus Wirtſchaftsgebäude Scheune und tagen eghändt g
nieder Das Vieh konnte gerettet werden Die Entſt qungs
urſache iſt unbekannt

t Reichenberg 6 April EinſpaßhafterForſtman Jn Eiſenbrod z dieſer Tage der fürſtlich z
hanſche Forſtbeamte Joſef Liſchka Er verfügte
daß 352 Spazierſtöcke die er zu ſeinem Vergnügen im Laufe
vieler Jahre angefertigt hatte unter die Teilnehmer anſeinem Leichenbegängniſfe verſchenkt werden und war bevor
der Leichenzug ſich in Bewegung ſetzt Das eſchah denn auch
weil aber nur 278 Perſonen an dem Begräbniſſe teilnahmen
erhielten viele Leute die ſich beſonders darum bewarben
mehrere Spazierſtöcke

Göttingen 8 April Männer der Erinne
rung wert Der zur Errichtung eines Denkmals
für die Göttinger Sieben aus ſtädtiſchen Mitteln
angeſammelte Fonds hat bislang die beſcheidene Höhe von
3791 Mark erreicht

t Gotha 8 April Die 72 ne d ndes Thür ingerwaldvereins findet am 23 Auguſt
in Georgenthal ſtatt

Leipzig 8 April Vom Nebenbuhlexr zum
Fenſter hinausgeſtürzt g3 der Friedrichſtraße
wurde ein 47jähriger verheirateter Arbeiter von einem
Manne aus dem zweiten Stock geſtürzt Der
Hinausgeworfene erlitt lebensgefährliche Verletzungen Wie
feſtgeſtellt wurde hat der Täter mit der Frau des Verletzten
ein Verhältnis gehabt Wahrſcheinlich liegt ein Mord
verſuch vor

9 Hannover 7 April Einen harten Kampf
um das Bürgerech n hat hier ein Fabrikant ausfechten
müſſen dem die preußiſche Staatszugehörigkeit beſtritten
wurde weil ſein Vater im Jahre 1830 in Kurheſſen das Licht
der Welt erblickt hatte Da nun Kurheſſen ſchon 1866 auf
gehört hat zu exiſtieren ſo hat der Mann eigentlich über
haupt keine Staatszugehörigkeit Bei der Ausübung ſeiner
Militärpflicht und auch ſonſt im öffentlichen Leben galt er
allerdings als Preuße Als er jedoch das Bürgerrecht der
Stadt Hannover erwerben wollte wurde von ihm verlangt
daß er erſt die preußiſche Staatszugehörigkeit erwerben müſſe
Eigentlich ſollte man meinen daß die im vergrößerten Preu
ßen geborenen Kinder annektierter Eltern ganz von ſelbſt
die preußiſche Staatszugehörigkeit erwerben müßten Doch
die Behörde mußte es ja ſchließlich beſſer wiſſen Der Mann
ohne Staatszugehörigkeit wandte ſich beſchwerdeführend an
den Regierungspräſidenten und ging ſchließlich bis zum Mi
niſter jedoch ohne Erfolg Jetzt endlich iſt dem Fabrikanten
ſein Preußentum vom Regierungspräſidenten atteſtiert wor
den Es ſoll nun ein Mißverſtändnis an der ganzen Sache
ſchuld ſein und zwar ſoll der die Perſonalienauf
nehmende Polizeibeamte Kurheſſen für das
Großherzogtum Heſſen gehalten haben
richtig iſt muß man erwarten daß der Beamte in Geogra
phie und Geſchichte ſich noch etwas fortbildet Merkwürdig
bleibt aber doch daß man auf dem langen Wege bis zu der
Miniſterialinſtanz nicht zu der Einſicht gekommen iſt daß
ein Kurheſſe begründetes R darauf hat ſich als preu
ßiſcher Staatsangehöriger zu betrachten

Halleſcher Marktbericht
vom 9 April

0,90 1,00 M Je pro Stück 0 M
hre ne ohl 3 c 4150 300 Salat hro St 910017

lrüben pr Stück 0,05 0,10

Eier pro Mandel
Butter pro Stück
Hühner pro Stück
Hähne pro Stück
Tauben jg p Paar 0,80 1,40 g5
Gänſe pro Stück Kohlrabi pro Stück 0,02 9Enten pro Stück S I3 6,06 12wiebeln proSellerie pro Stſick 0,04 0,08Kaninchen pr Stück 1,00 1,30

Kartoffeln pr Ztr 3,50 4,00Haſen pro Stück SFaſanenhähne p St r 5 0,30 0,40Faſanenhühner St S z eiſch Pfd 0
Birnen pro Mdl t ammelfleiſch 09,70 0Aepfel pro MdlI 0,25 0,80 Rindſleiſch 09,75 090
Mohrrüben pr Mdl 0,10 0,15 Kalbfleiſch 050 1,10Blumenkohl pr St 0,25 0,50 l Radieschen 2 Bdch 0,10 045

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und
Paul Schaumburg für den Handelsteil Fri Ranz
für den Jnſeratenteil Max Kneſebeck Druck und Verlag von

Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

es mSie ist wieder da d
Frühjahr in jedem Hauſe Tlig beim Hausputz r enReinmachen Nur wenige kennen ſie noch nicht und en ſagen
wir s ſie heißt Luhns Salm Terp Kernſeife und iſt echtmit rotem Kreuzband Beſſere ſparſamere Prattſchere

grosse permanente und interessante

Möbel FHusstellung

stellen zu können
Prinzip des Hauses

Ohne jede Kaufverpflichtung bin ich gern bereit meine

zu zeigen um über die verschiedenen Stile Holzarten Preise
usw faehmmtännisehe AusKumfe zu geben Durch ra
tionellste Anlage meines grossen Fabrikbetriebes sowie durch
günstige grosse Abschlüsse in Rohmaterialien und ferner durch
Anfertigung aller neuen küustlerischen Entwürfe in eigenen
Ateliers bin ich in der Lage wehr vortellhaſte Preise

Strongsto Solidität Billigste Prolso Woltgehendsto Garantio
Transport franko durch elgene Gesohirre

Halle a S Kl Uriehatrasso 36a u b

bequemere Seife wie dieſe Luhns kann man nicht
denken deshalb auch können Sie bei jedem einheute Luhns haben Luhns iſt nur echt mit Rotband

intereosseonten ompfleohlt sioh
ein zwangleser BResuoh der

rer



Zum Quartalswechsel empfehlen wir

III
unkündbar bis 1918 Kurs ca 984 Deutsehe Hpethetentant Mcningen Pfangtnete Sere

unkündbar bis 1918 im Herzogtum Meiningen mündelsicher
Kurs ca 98

4 Berliner Hupethebenbant Pfncörieſe Sene II und II

unkündbar bis 1914 bezw 1515 Kurs ca 971
MEEIEIBIIIIIIXNXLXx XGGIIIE

unkündbar bis 1914 mündelsicher in allen deutschen

Bundesstaaten Kurs en 99sämtlich frauko Provision und Spesen
ferner soweit der Vorrat reicht verschiedene

III

MeEEIEEebenſulls franko Provision und Spesen

Bank für Handel u Industrie
Filiale Halle a

Alte Promenade 3 6106
ascnacdſnen

beſte bewährte Syſteme 38
Schaede s Schnelhwaschmaseh
Schmidt s Patentwaschmasch
Fendewaschmasehinen
Dampfwaschmasehin Krauss

Allein Verkauf für Halle

Hecke Gr Ulrichſtr 57
Am Güterbahuhof 5

Fitter Pianos
begründen seit 1828 ihren Weltruf durch

solideste Arbeit
grösste öonschönheit sowie

autwortrotteno PeiSWürdigkeit

C Rich Rittoer Halle Pianoforte Fabrik

Xinderwagen

u Sportwagen
moderne erstklassige Fabrikate kaufen

Sie vorteilhaft in meinen

Spezialgeschäften

Theodor Lührne Mitglied des Rabatt Spar Vereins

4984

Unentbehrlieh im Haushalt
ist

S W Dr Th sS e Dr Thompson9 IS SEIFENPULVERT DC

SEFENPUIVEB I FF Paket 15 Pfg
e

J 7 undnervöse Er

regestände beseitigt promp
Merrosg BromP BSaldrian Elixir Aerztl empfohl In Flaseh 2 2 Mk i d Apoth

Wo nieht erhältl Zusend d Löwon Apotheke Glauchau

Die ment Tettende VNanteremeKompella
Klebt wieht ma e Montefettet nieht Id blendend weiss

sehmiert nieht a sammeiweicn
derduttet vornehm geschmeidig

in Tuben a 60 u 1 Probetube 20 Komboellaseife
60 Kombellapuder 1 5182

Bahnh Apoth Delitzscherst 3 G Osswald Nehf Geiststr 34
Löwen Apotheke Am Markt Steintor Drog Gr Steinstr 48
Centraldr Müller Hugo SchuſzeDrogenhaus Hoefer Geist Ernst Fischer Moritzzwingerl

strasse 59/60 Hallmarkt Drog Dreyh Str 2Universal Drog Königstr 24 Herm Stitzehf Gr Steinst 33Oscar Ballin jr Leipz Str 63 Waltsgott Nacht

I eine gründliche Darmreinigung bewirkt Keine Uebelkeit Kein Brech

Richard Wagner Apotheke
Richard Wagnerstr 44

heute erölfne
August Rühmekorb Apothekenbesitzer

in den meisten Fäl

Stärkt denW S W
We

w

dw

St Louis 1904ltausstellungen len I0s
Achten Sie ausdrücklich auf den Namen Dr

Zu haben überall
Die vielen Nachahmungen beweisen nur welcher Beliebtheit

sich dieses Fabrikat erfreut

Der Narausfol
ist stets bedenklich desg eichen das
Jucken der Kopfhaut

Kahlköpfigkeit Man verhindert beides
durch den Gebraueh von

Dr Dr alles

Birken Haarwasser eErfolg überraschend M KrügerFinmal probiert immer gebraucht

Verhindert die Schuppenbildung

Stadt Theater
Freitag den 10 April

199 Vorſtellung im Abonnement
Umtauſchkarten gültig 3 Viertel

Luſt r 73 tenuſtſpiel in ten v Freihervon Schlicht und W rege
PerſonenEcke Rosenstr Der regierende Fürſt von Totzau

4 r176 e voheit der ccra 9Albrecht W Steknec
Graf Oberſt von Wettborn Kom

mandeur eines Jnfanterie Regiments Ludw Schön
Mathilde ſ Frau M Brandow
w beiderochter Julia Siegert
Baron v Scheideck Rittergutsbeſ

a Bruder der K SchollingGräfin
Konſtanze ſeine
Tochter Ellis Gondy

Hauptmann v Stein I Putant
des Erbprinzen Ernſt Gode

Leutnant von Dohlen Adjutant
des Grafen Walter JohnBeides führt Martin Dietrich

len schliesslich zur Reporter Ad Lentz
Chriſtian Tewſen Burſche beim

Erbprinzen K Stahlberg
Müller Haus
burſche F ungk

Bürgermeiſter
Ein Stadtverord
neter Fr PflügerEine Ordonnanz Emil Lübben

Zweite Ordonnanz Ferd Vogl
Anfang 7 Uhr Ende 10 Uhr

heles S hedte

Direktion E M Mauthner
Freitag 7163

Haarwuchs

Grand Prix
Dralle s

Herkanntmachung
Die Sektion Halle des

Verbandes rriſender Kaufleute Deutſchlands

Penſion Schöller

Aus wärtige Theater
Freitag den 10 April 1908

7099 Altenburg Hoftheater Der Un
ere

Deſſau Hoftheater Die Legende
von der heiligen Eliſabeth

Erfurt Stadttheater Der Schau
ſpieldirektor Der Balazzo

Saale des Grand Hotel Berges eine Verſammlung in welcher Herr e Neues Theater Der
affenſDirektor V H Müller Leipzig über

Deutſchlands Handel in
und Herr Syndikus H Pilz Leipzig über

Wie wurde Halle eine Handelsſtadt und
welche Ausſichten hat ſie

Vorträge halten werden

Alle Intereſſenten aus den Kreiſen des Handelsſtandes ſind willkommen
Der Vorſtand

C B

chmied Altes Theater
Magdeburg Stadttheater Che

rubin

Wailnalla Theater

Co

der Welt

als ſolche

erner Vorſitzender

a

mbach o Frosp r

Padtsubr ſechiu

Alumnat der berecht Realschule
Blankenburg Harz

nimmt jederzeit neue Zöglinge auf Persönliche Leitung des Direktors
Berechtigung zum einj Dienst Prosp durch d Dir Rhotert

Dr Schrader sehe angehende Marinekadetten
Lehranstalt für

zu Kiel Vorbereitung auf das Kadettenelntrittsexamen und sämt
liche Schul und Militärprüfungen 3848

Staatl genehm Unterrichts Anstalt
zur Vorbereitung für das Einj Freiw Examen sowie für alle Klassen
höh Lehranstalten Sexta bis Prima inkl Abiturium von

Heinrichstrasse 14Dr Herm Krause Pension Programm
S Besondere Damenklassen 7048

500 552 m
Herrl i Tannenwald gel Gebirgsu dorf nabe d Inſelsberg a Rennſtieg Kein

c Fabrikrauch Wohn iKurhaus Hötels Villen

waſſerleit Regelm Omnibusverb m Bahnh Friedrichrodo 8
tgreteh Nachkurort Ansk Prosp d Fremdenverkehrsverein

geleit Anstalt f alle Arten der natürſ Heilw Elektr Cichtheilmethod
Hervorragender inmitten herrl Waldungen geleg klimat Rurort m ärzn

u

Bl II gesamt Wasserheilvert einschl kohlens Chermal Stahl Moor Sool etc

4 Bäder Massage Heilgymnastik Fluß u Wellenv den bäd j d freien Saale sind verb m d umkangr
jose kegelbahnen Luft Licht und Sportbad Pensſonshaus mit

Cennisplätze 70 koml Zimmer Elektr Beleuchtg Zentraſheiz
Kuder und Angelsport Große eſgene ökonomſe Eigene Jagd Prosp d d dirig Arzt l IIrg b Ziegenrück
Dr Ad Müner oder die Badeverwaitung in Thüringen

Dr Baudlers Sanatorium
ARNSTADT Thüringer Walch

Physikalisch diätetische Behandlung
Kleine herrlich gelegene Anstalt Individuelle
Behandlung Man verlange Prospekte gratis

Bandwurm mit Kopf
auch Maden und Spulwürmer werden selbst in hartnäckigen Fällen
schmerz os entfernt durch Solitaenin garant unschädliches
angenehm schmeckendes Pulver das bei alen Wurmkrankheiten

r3

reiz Nur Solitaenia echt mit Anweis 2 Mk b Eins v 25 Mk treo
Bestandt Detann Granatextr 10 Embelia 5 Kakao arom Zucker

Penſions u Bauernhäuſ Kurarzt anſäſſig Gebirgs 2

Braunlage
Höhenkurort im Oberharz 640 w
Villa Emilie Vill Viert hoch

am Berge geleg direkt am Fichten
wald herrl Ausſ gr eleg Jimmer 4 Ivorz Verpflegung 7149 ſ ba b
Geschw Poters Fernſpr 81 x

Direktion Gustav PollerFinstorwalde Gaſtſpiel des r
bahnhofs Hotel Metropol Theaters

neu eröffnet 7164

Kürmichen badertole

Gegenüber dem Bahnhofsgebäude
erzielt allabendlich

Fremdenzimmer von 50 Mk an
Tabie hote ff Küche ban7 der Papa

r

Leipziger

Tonkünstlor Orchestor
5 Mongte hindurch

im Berliner Reſtdenz
85

LLeitung 7158
Kapellmeiſter Günther Coblenz

Theater 7

Freitag den 10 Avpril

Aalbach
H de VRV

täglich aufgeführt vor

nachmittags

ausverkauftem Hauſe

im Saale des
Zoolog Gartens

M besellsehaſts Honzertf

unter Mitwirkung der
Opernſängerin

Frl Anni Kühns
vom Stadttheater Halle a S

und des Herrn

Rolf Weber
GaſtDirigent

Eintrittspreis pro Perſon
1 Mk im Vorverkauf Hof

muſikal Handlg Hothaun und
Koch Mk 0,76 inkl Programm
u Liedertext Für Aktionäre

J und Abonnenten des Zoolog
Gartens ſowie für Jnhaber
von Vorzugskarten Programm
obligatoriſch Preis 20 Pf

7020

Panorama
Maroklko

Tanger Truppenlager

VAfptercarten

im Cafe
täglich von abends 7 Uhr an

konzertiert das 4535
küngkler knsemdle Stuna

Solisten ersten Ranges
Podert Franz Sgahademie

Freitag 11 Uhr Hauptprobe
WMarktkirche Zutritt nur für
Mitglieder 7152x Jeden Freitag Morgen FreitagJ Schlachtefeſt e J Schlachtefeſt

W Rudolph EIIIIII ſ32Unterplan 7 83 Steinweg Nr 35
Großes Preiskegeln

am Sonntag den 12 19 25 April und 3 Mai 1von nachmittags 3 Uhr ab im Kür ren er W
bei Gaſtwirt Gleeser Glauchaerſtr 17 am Hoſpitalplatz

J

I akor

je 15 Ricin Oel 20 Depots Hirsch und Löwen Apotheke
a

110 Geldpreise von 75 Mk 50 Mk uſw und je 1 Tagesprämie
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